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folglich ift, wenn der umfpannte Bogen 0,45 des ganzen Kreijes und daher

epy = 00,8 .0,5.2ı — 22

beträgt
f epy K ee 232.298 f.09 15,08
mi trau + 000.100 910

= 54,6 + 0,021 f.

Hat nun der Riemen eine Breite von db und eine Dide von 5 Millimeter, jo
folgt b aus

54,6 + 0,021 .55—=5b.02
au 4

54,6 ; eo.
= Im” 61 Millimeter.

Die Gentrifugalfraft erfordert aljo in diefem alle eine Vergrößerung der

Spannung rejp. der Riemenbreite von 100 — 89,5 = 10,5 Proc. Der Ein-
fluß der Gentrifugalfraft ift natürlih nur bei ausnahmsweife großen Gejhwin-
digfeiten erheblich.

Construction der Riemenräder. Die Näder, Nollen, Scheiben

und Trommeln für den Niemenbetrieb werden meiftens von Eifen und nur
in einzelnen Fällen von Holz ausgeführt. Die Spur» oder Bahnbreite

macht man gewöhnlicd) um ein Fünftel bis ein Viertel größer als die Niemen-
breite, aud) giebt man dem Kranze eine Heine Wölbung, durd) welche nicht
nur das Auflegen des Niemens erleichtert, fondern aud) eine fichere Lage

deffelben auf der Scheibe erlangt wird. Nur bei Riemfcheiben, auf denen
der Nienen behufs Ein- und Ausridkung der Bewegung öfter verschoben

werden muß, läßt ınan die Wölbung weg, weil fie die Berfchiebung nur ev-
fhweren würde. Zum Verfchieben felbjt bedarf e8 nad) dem Früheren nur
eines geringen Seitendrudes an der Auflaufftelle A, Fig. 208, in Folge

Fig. 208. defjen der im fchräger Nichtung auflaufende Riemen
fich fo lange in der Richtung des Pfeils auf der

Scheibe verfchiebt, ald der Drud andauert. Man
bedient fich diefes Mittels häufig, um die Are

einer Urbeitsmafchine je nad) Bedürfnig bald in

Betrieb zu fegen, bald wieder ftill zu ftellen, inden
man auf ihr zwei genau gleich große Nienfcheiben
dicht neben einander anbringt, von denen die eine
feft mit dev Welle verfeilt, die andere lofe auf ihr

drehbar angebracht ift. Ye nachdem dev Riemen,
welcher von einer ftetig umlaufenden Betriebsfcheibe
von doppelter Breite fommt, tiber die feite oder
(oje Scheibe läuft, wird die Arbeitsmafchine in
Bewegung gefegt oder nicht. Uebrigens ift beim

Ausbohren der Nolle darauf zu fehen, daß fie nicht umcund gehe, d. h. weife

oder fehlage, weil fi) fonft der Niemen Leicht abfehlägt, und bei der Auf-

BB,   
8. 62.
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ftellung find die in 8. 58 angegebenen Bedingungen einer richtigen Niemen-
führung forgfäktig zu beachten. WirfenYSeitenfräfte auf den Riemen, welche
deffen Abfallen bewirken fönnten, wie 3 ®. das Gewicht des Niemens bei
ftchenden Wellen (Mahlmühlen mit Niemenbetrieb), oder Liegt die Niemen-
are nicht genau in der Umdrehungsehene, wie dies der Fall: bei gefreuzten
Niemen ift, fo muß man das Rad mit einem borftehenden ande oder
Kranze verfehen, um das Ablaufen des Niemens zu dverhiiten.

Nur Keine hölzerne Kiemfceiben bis zu etwa "a Meter Durchmeffer
laffen fi) aus einem einzigen Bohlenftice drehen, größere muß man aus
mehreren Holzftücfen zufammenfegen. Eine Scheibe der Iegteren Art
führt Fig. 209 in zwei Anfichten vor Augen. Es find hier die Mittel-

Fig. 209. ftüde D und D,, twelche
das zur Aufnahme der Are
dienende Auge C zwifchen
fih Laffen, zwifchen- den
beiden GSeitenftiiden A umd
B eingefalzt oder einge-
zapft, und zur Befeftigung
von eifernen, außen durch
Holzititcke bedeekte Bolzen
EF, EFdurdgogen. Eine
andere Zufammenfegungder

hößernen Niemenräder aus drei mit den Fafern fi Freigenden Bohlenlagen
zeigt Fig. 210. Diefe Räder find noch von zwei Scheiben AB und DE

dig. 210.
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begrenzt, welche aus Holgfectoren zufanmengefegt und nicht nun dırcch Höfgerne
Nägel mit den Nadkörper, fondern auch durch eiferne Bogen, wie FE,
HK u. f. w., unter einander verbunden werden. Da diefe Scheiben den
inneren Nadförper an Höhe übertreffen, fo bilden fie befondere Spurkränge,  
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welche das Abjchlagen des Niemens verhindern. Räder von größeren Durd)

mefjern jegt man aus Armen und Kränzen zufanmen; aud) (äßt man wohl

nm den Kranz aus Holzringen beftehen und macht die Nabe und Arme aus

Gußeifen.

Lange Trommeln, auf welche nad, Befinden mehrere Riemen zu liegen

fommen, jet man wie ein Faß aus Dauben zufammen und verfieht folche

and) gern mit eifernen Armfoftemen. Eine foldhe Trommel führt Fig. 211

vor Augen. Die Dauben A, B werden hier mittels [hwader Schrauben

a, b, ce auf die Umfangsreifen der Armfreze EF, E,F, .. . befeftigt-

Fig. 211.

  
Wegen ihrer Unwandelbarfeit find gußeiferne Niemenräder den

höfgernen ftets vorzuziehen, obgleich fie wegen ihrer größeren Öllätte eine ftärfere

Niemenfpannung erfordern und deshalb mehr Arenreibung geben als diefe.
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Kleine Räder bis 1/, Meter Ducchmeffer haben die Geftalt eines Tellers
AB, %ig. 212 (a. v. ©.), mit einer darauf fienden Nabe FE und einem
borjpringenden Stane DE. Den Längenducchfchnitt eines gewöhnlichen
gußeifernen Niemenvades führt Fig. 213 1, fowie die Dueranfiht von einem
Theil deffelben, Fig. 213 II und III (a. v. ©.) vor Augen... Die Breite
AA BB des Nadkranzes AB ift gewöhnlich — db, — 1,255, wenn
b die Niemenbreite bezeichnet; die äußere Dide defjelben erhält die Größe

Fig. 214. ı = 0,035 + 0,005 r,
A Dagegen defjen Dice in der Mitte:

ai &% = 0,126 + 0,08 r,
I wobei die Höhe der Wölbung der

ee Augenfläche r — 0,035, und die Höhe der
eonischen Iunenfläche A, — 0,06 b mit,

wie in Fig. 214 befonders dargeftellt ift.
Den Armen der gußeifernen Riemfcheiben giebt man in der Negel eine

trumme einfach gebogene Form, dig. 213 III, damit fie fich bei exfolgender
Abkühlung nach dem Guffe leicht zufammenziehen können, ohne zu bedeutender
Spannung Beranlaffung zu geben, wie dies bei geraden Armen wegen der
langfameren Abkühlung des mafigeren Kranzes und der Nabe der Fall ift.
Zur möglichften Verminderung des Luftwiderftandes erhalten die Arme
einen elliptifchen Querfchnitt mit den Aren a umd b, fo zwar, daß die
große Are a in dev Mittelebene der Scheibe liegt. Die Höhe a, der Arme
an der Nabe kann nach Neuleaux paffend zu

  

 

  
 

R
= Od —1 ’ En 40

umd diejenige am Nadkvanze zu

0 =” a
genommen werden, wenn die Anzahl der Arme zu

ji R
m — rot. 5 (5 -- ee

gewählt wird. In der Negel Liegt die Anzahl zwifchen 4 und 8. Eine
Beredinung der Arme nad) den Negeln der velativen deftigfeit, wobei man
fie al Balken anzufehen hätte, die an der Nabe feftgehalten und duch die
Umfangskraft auf Abbrechen beanfprucht werden, hat wenig praftifchen Werth,
da man gar feine Gewißgeit hat, in welcher Beife die einzelnen Arme au
der Uebertragung der Kraft Antheil Haben. Will man eine jolde Nechnung
anftellen, fo wird man gut thun, jeden einzelnen Arm fir diefe Inanfprud)-
nahme genügend ftarf zu machen.

Der Nabe giebt man eine Länge I 1,4 b und eine Wandftärfe e— 0,30. -
Der Durchmeffer richtet fich natürlich nach dev Wellenftärfe 2, die fid) nad)  
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dig. 215. beftimmt.  Verftärkte Nabenfige der
Wellen pflegt man bei den Niemen-
fcheiben in der Negel nicht anzuwenden,
und genügt es fiir die mittleren Größen
und Kräfte, fir die Befeftigungsfeile die

Welle einfacd) mit flachgefeilten Keil:
figen, Keilflähen, Fig. 215, anftatt

 
mit Keilnuthen zu verfehen.

 

Beijpiel. Eine gußeiferne Niemjceibe

von 1 Meter Durchmefjer joll bei 60 Um-
drehungen pro Minute eine Arbeit von 3 Pferdefraft übertragen, welche Ab:
meffungen find derjelben zu geben?

Man hat die Niemengejhwindigfeit v — 3,14 Meter, aljo die zu übertragende

 

Kraft
Fl) u

K= zu 71,6 Kilogramm.

Unter gewöhnlichen Verhältniffen, 9 — 0,28, y = nr, fann man daher ($. 55)
die Niemenbreite

b=2K = 144 Millimeter
annehmen.
Hieraus folgt eine Breite des Nadfranzes

b, = 1,35 b = 180 Millimeter, eine Kranzdide

am Rande: e, —= 0,03 . 144 + 0,005 . 500 = 6,8 = rot. 7 Millimeter, und

in der Mitte: e; = 0,12. 144 + 2,5 = 19,8 = rot. 20 Millimeter,

jowie eine Wölbung des Kranzes von 4,3 Millimeter.
Die Anzahl der Arme beträgt pafjend

— 1 rn 500 — fi

"=; (+m)=°
und dabei die Höhen der Arme

in der Mitte: a, = 0,4. 144 + a” 79 Millimeter,

am SKranze: a, — %, . 70 — 46 Millimeter.
Die Diken der Arme ann man etwa 35 und 24 Millimeter annehmen.

Da die Wellenftärke in diefem Falle zu

ur
22-100) ws — 56,7 = rot. 60 Millimeter

fi) ergiebt, jo hat die Nabe einen äußeren Durchmefjer

D=-60-+2.03.14 = 1464 = rot. 150 Millimeter

und eine Länge
= 14.144 = rot. 200 Millimeter

zu erhalten,

w
m
‘


